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Neues helvetisches Tagblatt.
^Fortsetzung des schweitzerischen Republikaners)

Herausgegeben vsn E sch e r und Usteri/ Mitgl. der gesetzg. Räthe.

Band I. ui. Bern, 19. Aug. 1799. 2. Frukt.. VII.

Vollziehnngsdirektorium.
Schreiben des Unterstatthàrs des Bezirks

Oberhaslt an den Regierungs-Statthalter
des Kantons Oberland.

Oberhasli den iZ. August 1799.
Bürger Statthalter'.

Vorgestern brachen die Franken von hier zwi-
schen 6000 bis 7000 Mann auf, ein The>l umerm
Genera! Loison passierte gestern den Sustenberg ge-
gen Uri, und nach der Franken Nachricht sollen sie
wirklich in Wasen eingetroffen seyn.

Auf der Seite gegen Waüis aber, rükte General
Guidin zu gleicher Zeit vor. Allein dieser fände Wi-
verstand; schon h-ehec des Gri...ftl Spitals, der aber
abgebrannt ist, wurden die Freuten vor TageSan--
bruch von den Kaiserlichen angepakt, sie hatten vom
Spital bis auf die Grimscl eine stelle Anhöhe von
30 Minuten gehens zu ersteigen, wozu sie wegen
dem Widerstand der Oesterreicher fünf Stund kam-
pfend zubringen mußten; erst um 4 Z/4 Uhr Abends
wurden sie der Gr.mse Meister und heute frühe
Morgens sind sie in das Obere Wallis eingerükt,
ohne jedoch zu sengen.

Gegenwärtig sind hier bei 3°-- Mann gefangene
Kaiserliche in der Kirche einquartiert, und man er-
wartet noch mehrere.

Diesen Angenblir erhielte vom braven Nachbar
Statthalter von Flüe zu Saxeln inliegende Nach-
r-cht, die ich Ihnen mitzutheilen nicht habe erman-
gel» zollen.

Dieses ist was ich Ihnen zuverlaßig anzeigen
Mn, sobald -eh ein mehreres weiß, werde ich esââ eiicherichten.

Rcpâkanischer Gruß und Achtung!
Der Unterstatthalter

(Sign.) A Brügge r.
Für gleichlautende Abschrift,

Bern den 17. August 1799.
Der General-Sekretär,

Mousson.

Schreiben des Unterstatthàrs des Distrikts
Sarnen, im Canton Waldstetten, an B.
Brüggcr, Unterstatthalter des Distrikts
Obcrhasli.

Sarnen, den iZ. August 1799,
um il Uhr zu Mittag.

Bürger Statthalter!
Diesen Augenblick erhalte Ihr Schreiben von

heut Morgens 2 Uhr. Ich danke Ihnen für die
frohe Nachricht, und empfehle mich Ihnen für die
weiwr eingehenden. Meinerseils kann ich ebenfalls
melden, daß laut eingegangenem Bericht vom B.
Distriktsstatchalter von Stanz gestern die Franken
in Schweiz und Bltorf cingerukt sind; bei Schweiz
sollen viele Bauren unrer den Waffen gestanden
seyn, die den Franken viele Blessicte gemacht ha-
ben. Von den Bauern sind wenige gefangen, aber
auch diese gleich von den Franken niedergemacht
worden; das Brod, so in Stanz gebacken wors
den, hat schon in Schweiz geliefert werden müssen.
Mi? Brand sollen die Franken verschont haben,
heute wirds weiter gehen; sobald wieder Berichts
habe, werde Ihnen selbe mittheilen.

Gruß und Achtung!
(Sig.) Nnterstatthalttr Von flüe.

Für gleichlautende Abschrift,
Bern, den 17. August 1799.

Der General - Sekretär,
Mousson.

GesezgeSutt g.

Grosser Rath, 12 Aug.

F o rtsetz ung.
Schlumpf kann auch nicht begreifen, wie

dem Zweikampfe das Wort gesprochen werden
kann; er würde den Herausfoderw wegjagen, statt
denjenigen, der den Duell a. sschiug, und will
überhaupt nicht, daß gute Offiziers, die sich §à
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